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Typenschild

Am Scherstab-Koérper sind seitlich folgende Daten eingraviert/
gelasert:

BOSCHE

Type K30N-C3-2000
Capacity 2000 kg
Sensitivity 3.0010 mV/V
S/N: XXXXXXX

Dabei bedeuten die jeweiligen Typangaben:

J: Genauigkeitsklasse

K30X-C3-2000
_I_—max. Kapazitat

— S = legierter Stahl

— N = Edelstahl
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Scherstab Wagezelle K30S / K30N Vorwort |

Vorwort

B

Diese Bedienungs- und Montageanleitung informiert Sie ausfuhrlich Uber die
Wagezelle. Sie weist Sie in die Montage, den Anschluss und die Nutzung ein.

Diese Anleitung enthalt Sicherheitshinweise, die einen gefahrlosen Einsatz der
Wagezelle gewahrleisten.

Der Hersteller ist immer bestrebt, seine Produkte zu verbessern. Er behélt sich
das Recht vor, alle Anderungen und Verbesserungen vorzunehmen, die er flr
notig erachtet. Eine Verpflichtung zum nachtraglichen Umbau bereits geliefer-
ter Wagezellen ist damit jedoch nicht verbunden.

Gefahr

Vor der Nutzung der Scherstab Wagezelle K30S / K30N mussen Sie die
Bedienungs- und Montageanleitung und die dort enthaltenen Sicher-
heitsvorschriften gelesen und verstanden haben.

Hinweis

Irrtum oder Fehler in der Dokumentation vorbehalten. Bitte weisen Sie die Fa.
Bosche GmbH & Co. KG gegebenenfalls auf Fehler in der Dokumentation hin.
Auch flr Verbesserungsvorschlage zur Dokumentation sind wir dankbar.

Auf der Titelrlckseite sind die Kontaktdaten des Herstellers angegeben. Wen-
den Sie sich bei Fragen oder auftretenden Problemen bitte umgehend an den
Hersteller.

Hinweis
Halten Sie bei Riickfragen an die Fa. Bosche GmbH & Co. KG die Serien-
nummer bereit.

Ausgabe A.02
14.03.2024
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1 | Sicherheit

Scherstab Wagezelle K30S / K30N

1.1
111

Sicherheit

Dieses Kapitel warnt Sie vor moglichen Gefahren bei der Handhabung lhrer
Wagezelle. Die hier enthaltenen Informationen zur Gefahren-Erkennung sollen
Ihnen ein sicheres und sachgemafes Bedienen ermdéglichen.

Lesen und beachten Sie unbedingt diese Bedienungs- und Montageanlei-
tung und besonders dieses Kapitel, bevor Sie die Wagezelle betreiben.

Zu lhrer Sicherheit

Allgemeines

Die Bedienungs- und Montageanleitung umfasst neben den Sicherheitshinwei-
sen:

* eine allgemeine Produktbeschreibung

* Hinweise zu Einbau und Anschluss der Wagezelle

die Anleitung zur Inbetriebnahme und Bedienung der Wagezelle

Wartungs- und Pflegeanleitung

Fehlersuch- und Fehlerbehebungsanleitung
* Technische Daten

Halten Sie diese Bedienungs- und Montageanleitung sowie weitere Unterlagen
fur Ihr Personal stets in der unmittelbaren Nahe der Wagezelle griffbereit.

Beachten Sie immer alle darin enthaltenen Informationen, Hinweise, Anwei-
sungen und Anleitungen! Vermeiden Sie Unfalle durch Fehlbedienungen! Die
jeweiligen gesetzlichen Vorschriften sind zusatzlich zu den in den Anleitungen
angefuhrten Sicherheitsvorschriften strikt zu befolgen!

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme unbedingt die Sicherheitshinweise und
machen Sie sich mit den Gefahrenbereichen vertraut.

Die Wéagezelle ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch drohen bei Fehlbedienung oder
Missachtung der Sicherheitsbestimmungen Gefahren:

e fUr Leib und Leben von Bedienern, dritten Personen und Tieren, die sich in
der Nahe der Wagezelle aufhalten,

 flr die Wagezelle selbst und andere Sachwerte des Betreibers,

* fur den effizienten Betrieb der Scherstab Wagezelle K30S / K30N.

Seite 4
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Scherstab Wagezelle K30S / K30N Sicherheit | 1

1.1.2  Sicherheitssymbole in dieser Anleitung

Die folgenden Symbole finden Sie an allen wichtigen Stellen in dieser Anlei-
tung. Beachten Sie diese Hinweise genau und verhalten Sie sich in diesen Fal-
len besonders vorsichtig.

Strom

Dieser Hinweis signalisiert Verletzungs- und/oder Lebensgefahr im
Zusammenhang mit stromfiihrenden Bauteilen, sofern bestimmte Ver-
haltensregeln missachtet werden.

Wenn Sie dieses Zeichen in der Dokumentation sehen, treffen Sie bitte
alle erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen.

Gefahr

Dieser Hinweis signalisiert Verletzungs- und/oder Lebensgefahr, sofern
bestimmte Verhaltensregeln missachtet werden.

Wenn Sie dieses Zeichen in der Bedienungs- und Montageanleitung
sehen, treffen Sie bitte alle erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen.

B P

Achtung

Dieser Hinweis warnt Sie vor materiellen Schaden sowie vor finanziellen und
strafrechtlichen Nachteilen (z. B. Verlust der Gewahrleistungsrechte, Haft-
pflichtfalle usw.).

>

Hinweis
Hier finden Sie wichtige Hinweise und Informationen zum wirkungsvollen,
wirtschaftlichen und umweltgerechten Umgang.

®

1.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N ist zum Einbau an Industriewaagen
Maschinenbau (Landwirtschaft oder &hnlich) vorgesehen.

Jeder dartiber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgeman. Fir
daraus resultierende Schaden haftet der Hersteller nicht.

Zur bestimmungsgemalen Verwendung gehoéren auch:

¢ das Beachten aller Hinweise aus der Dokumentation sowie der mitgeliefer-
ten HerstellerhandbUcher,

» die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Wartungs- und Instand-
haltungsbedingungen und -intervalle und

¢ das Beachten der technischen Daten.

Halten Sie die einschlagigen Unfallverhiitungsvorschriften sowie die sonstigen,
allgemein anerkannten sicherheitstechnischen Regeln ein.

Ausgabe A.02
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1 | Sicherheit Scherstab Wagezelle K30S / K30N

1.3 Verniinftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung

Stellen Sie sicher, dass die Scherstab Wagezelle K30S / K30N ausschlielYlich
in der vorgeschriebenen Belastungsrichtung verwendet wird. Ansonsten
kommt es zu einem verfalschten Messergebnis und die Lebensdauer der
Wagezelle wird beeintrachtigt. Vermeiden Sie Seitenkrafte sowie Biege- und
Torsionsmomente.

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N ist NICHT geeignet fir:

* die Installation in explosionsgefahrdeten Bereichen (mit Ausnahme der ent-
sprechenden ATEX-Versionen)

* sicherheitsrelevante Anwendungen

¢ schwebende Lasten

1.4 Typen- und Hinweisschilder an der Scherstab Wagezelle K30S / K30N

Dieser Scherstab Wagezelle K30S / K30N ist mit Typen- und Hinweisschildern
ausgestattet. Halten Sie alle Schilder in einem lesbaren Zustand.

Vom Hersteller sind die unten stehenden Daten an der Wagezelle eingraviert.

BOSCHE

Type K30N-C3-2000
Capacity 2000 kg
Sensitivity 3.0010mV/V
S/N: XXXXXXX

XXXXXXX = 7-stellige Seriennummer

Hinweis

“ Verweisen Sie bei Fragen, Bestellungen oder Auftragen immer auf die Serien-
Nr. lhrer Wagezelle. Damit erleichtern Sie die Kommunikation mit dem Her-
steller und vermeiden Fehler in der Bearbeitung lhrer Anfrage.

) N . A be A.02
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Scherstab Wagezelle K30S / K30N Sicherheit | 1

An folgenden Stellen finden Sie Hinweisschilder:

(1) vorgeschriebene Belastungsrichtung

Ausgabe A.02

14.03.2024 BOSCHE Wagetechnik Seite 7



1 | Sicherheit Scherstab Wagezelle K30S / K30N

1.5 Verpflichtungen des Betreibers
Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen an der Scherstab Wagezelle
K30S / K30N arbeiten zu lassen, die:

* mit den grundlegenden Vorschriften Gber Sicherheit und Unfallverhitung
vertraut und in den Betrieb der Scherstab Wagezelle K30S / K30N eingewie-
sen sind und

» die Bedienungs- und Montageanleitung, das Sicherheitskapitel sowie die
Warnhinweise gelesen und verstanden haben.

Der Betreiber verantwortet die Auswahl des Betriebspersonals. Er muss bei
der Auswahl besonderes Augenmerk auf die Eignung des Personals zum
Benutzen der Scherstab Wagezelle K30S / K30N legen.

Gefahr
/A\ Der Betreiber tragt die letzte Verantwortung fiir die Sicherheit. Diese

Verantwortung kann nicht delegiert werden.

1.6 Verpflichtungen des Bedieners

Alle Personen, die mit der Bedienung der Scherstab Wagezelle K30S / K30N
beauftragt sind, verpflichten sich:

¢ die Sicherheit von anderen Personen stets sicherzustellen,

» die Bedienungs- und Montageanleitung, das Sicherheitskapitel und die
Warnhinweise zu lesen und

» die Scherstab Wagezelle K30S / K30N nur zu verwenden, wenn sie mit
deren Funktion vertraut sind.

Das Bedienpersonal muss seine gesamte Aufmerksamkeit der Arbeit mit der
Scherstab Wagezelle K30S / K30N widmen.

Gefahr
/A\ Es geht um die Sicherheit von Ihnen, Kollegen und Unbeteiligten in der
Nahe der Scherstab Wagezelle K30S / K30N.

) N . A be A.02
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Scherstab Wagezelle K30S / K30N Sicherheit | 1

1.7 Gefahrenbeschreibung
1.7.1  Verletzungsgefahr

* Vor Reinigungs- und Wartungsarbeiten ist die \Wagezelle immer von der
Auswerteelektronik zu trennen und vor Uberlastung zu schiitzen.

* Verandern Sie nicht die Kontakte.

» Betreiben Sie die Scherstab Wagezelle K30S / K30N nicht weiter, wenn
diese beschadigt ist oder eine Betriebsstérung aufweist.

» Betreiben Sie die Wagezellen nicht in explosionsgeféahrdeten Bereichen (mit
Ausnahme der entsprechenden ATEX-Versionen).

1.7.2 Beschadigungsgefahr

Missachtung der vorgegebenen Messrichtung beeintrachtigt die Lebensdauer
der Wagezelle und verfalscht auflerdem das Messergebnis. Vermeiden Sie
Seitenkrafte sowie Biege- und Torsionsmomente.

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N ist NICHT geeignet fir:
¢ sicherheitsrelevante Anwendungen

¢ schwebende Lasten

1.8 Haftung und Gewahrleistung

die Fa. BOSCHE bietet eine beschrankte Gewahrleistung fir Komponenten,
die auf Grund von Beanspruchung oder Materialfehlern mangelhaft geworden
sind. Die Gewahrleistung beginnt am Tag der Lieferung. Die Fa. BOSCHE
behalt sich das Recht vor, Komponenten zu reparieren oder zu ersetzen.
Reparaturen, die innerhalb der Gewahrleistung ausgeflihrt wurden, verlangern
den Gewahrleistungszeitraum nicht. Gewahrleistung erlischt bei:

 falscher Anwendung oder falscher Installation

¢ Nichtbeachten unserer Vorgaben in der Bedienungs- und Montageanleitung
* Verwendung aulerhalb der beschriebenen Anwendungen

¢ Veranderung der Scherstab Wagezelle K30S / K30N

* versehentlicher Beschadigung oder mechanischer Beschadigung und
Beschadigung durch Medien, Flissigkeiten, natlrlichem Verschleif und
Abnutzung

* nicht sachgemafler Montage oder elektrischer Installation

« Uberlastung der Wégeeinrichtung

Ausgabe A.02
14.03.2024
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2 | Beschreibung Scherstab Wagezelle K30S / K30N

2 Beschreibung

2.1 Allgemeines

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N dient als Sensor in Industriewaagen
(z. B. Plattform-, Boden-, Silowaagen) der Ermittlung des Gewichts aufgelegter
Produkte.

Die Scherstab Wagezelle K30S besteht aus legiertem Stahl, vernickelt.
Die Scherstab Wagezelle K30N besteht aus Edelstahl.

2.2 Aufbau

5
Die Konstruktion besteht aus folgenden Komponenten:

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Befestigungsschrauben / ggf. Unterlegscheiben
Unterlegplatte

Wagezelle

Montageplatte

Zubehor (Lastful?)

Verbindungskabel

Hinweis
Mégliches Zubehor siehe Kapitel 7.6.

Achtung
/A\ Zulassige Schraubenanzugsmomente beachten, ggf. Unterlegscheibe(n) ver-

wenden.

) i . A be A.02
Seite 10 BOSCHE Wagetechnik ”ﬁi‘f‘og 2024



Scherstab Wagezelle K30S / K30N Beschreibung | 2

2.3 Funktionsweise

Die Scherstab Wagezellen K30 S/ K 30 N sind fir den Einbau in Industrie-
waagen konzipiert und dienen der genauen Wagung des Produkts, mit dem die
Waage beladen wird.

Die Wagezellen haben einen Nennkennwert von 3 mV/V.
Beispiel:

Bei Belastung mit Nennlast und einer Speisespannung von 10 V ergibt sich ein
Ausgangssignal von:

10V x3mV=30mV
\Y,

Bei 1/2 Nennlast ergibt sich dann ein Ausgangssignal von 15 mV.

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N funktioniert nur mit einer geeigneten
Auswerteelektronik..

Hinweis
Mithilfe eines Wagezellenprifmessgerates (Wagezellentester, bei Bosche
Wagetechnik erhaltlich) prufen Sie, ob die Wagezelle korrekt misst.

Ausgabe A.02
14.03.2024
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3 | Einbau, Anschluss Scherstab Wagezelle K30S / K30N

3.1

3.2

3.3

3.31

Einbau, Anschluss

Kontrolle

Verpackung

o

Uberpriifen Sie bei Erhalt der Scherstab Wagezelle K30S / K30N die Verpa-
ckung und etwaiges Zubehdr auf sichtbare Schaden.

Bewahren Sie alle Teile der Originalverpackung fiir einen eventuell notwendi-
gen Ricktransport auf.

Hinweis

Fir den Rucktransport bitte nur die Originalverpackung verwenden.

Vor dem Transport alle angeschlossenen Kabel und lose/bewegliche Teile
von der Scherstab Wagezelle K30S / K30N trennen/fixieren. Teile gegen Ver-
rutschen/Beschadigung sichern.

Beachten Sie unbedingt an der Verpackung angebrachte Hinweise und Anwei-
sungen (falls vorhanden).

Einbau und Installation der Scherstab Wagezelle

A

Achtung
Die Nichtbeachtung der Installationsvorschriften wird als unsachgemafer
Gebrauch der Wagezelle eingestuft.

Abmessungen

Zu den Abmessungen / dem Platzbedarf der Scherstab Wagezelle K30S /
K30N siehe Kapitel 7.1 ,Mechanische Daten”.

Seite 12
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Scherstab Wagezelle K30S / K30N Einbau, Anschluss | 3

3.3.2 Montage

A

A

Achtung

Fehlende Unterlegplatte und eine zu geringe Montagenplattenstarke (die
Montageplatte muss steif sein) verursachen Fehler beim Einsatz von
Wagezellen!

Unterlegplatte Montageplatte

.

Die untere Abbildung stellt schematisch die korrekte zentrische Lasteinleitung
ein. Darunter sind Beispiele von Fehlbelastungen dargestellt, die unbedingt zu
vermeiden sind.

Achtung

Belasten Sie die Scherstab Wagezelle K30S / K30N niemals entgegen der
angegebenen Belastungsrichtung (siehe Pfeil auf der Lasteinleitungs-Stirn-
seite der Wagezelle). Dies wurde zu einem verfalschten Messergebnis flihren
und die Lebensdauer der Wagezelle beeintrachtigen. Vermeiden Sie deshalb
ebenfalls Seitenkrafte sowie Biege- und Torsionsmomente.

Ausgabe A.02
14.03.2024
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3 | Einbau, Anschluss Scherstab Wagezelle K30S / K30N

o

Hinweis
Zur Beschreibung der Bedienung der Auswerteelektronik ist die separate
Beschreibung der Auswerteelektronik zu beachten.

Folgende Punkte sind bei der Montage zu beachten:

* Die Auflageflachen der Wagezellen missen koplanar (in eine Richtung lie-
gend) und ausreichend steif sein. Um Parallelitatsabweichungen der Aufla-
geflachen zu kompensieren, sind geeignete Montagezubehorteile zu
verwenden (siehe Kapitel 7.6).

Achtung
Zulassige Schraubenanzugsmomente beachten, ggf. Unterlegscheibe(n) ver-
wenden.

Gewinde Anzugsdrehmomente in Nm
M12 - 8.8 ( 2500 kg Nennlast) 85
M18 - 8.8 (5000 kg Nennlast) 289
M24 - 8.8 (10000 Kg Nennlast) 710

* Die Montageflache muss waagerecht, plan und sauber sein. Staub, Schmutz
und andere Fremdkorper dirfen sich nicht ansammeln. Dies wirde die
Beweglichkeit der Wagezellen einschranken und die Messwerte verfalschen.

» Die Wagezellen sind mit einer Wasserwaage zu positionieren. Achten Sie
beim Einbau der Wagezellen auf die vorgegebene Lastrichtung.

* Die Wagezellen missen gegen Chemikalien geschutzt werden, die den
Stahl des Aufnehmerkdrpers oder das Kabel angreifen.

* Das Kabel der Wagezelle nicht klirzen, da die Kabellange bei der Kalibrie-
rung berlcksichtigt ist.

* Montieren Sie eventuelle Lastpuffer und Unterlegplatten (siehe Kapitel 7.6).
* Wagezelle nicht am Kabel anheben oder zerren.
» Stolbelastung vermeiden (Herunterfallen, harte StéRke).

* Schweil3- oder Blitzstrome kdnnen die Wagezelle beschadigen, deshalb alle
notwendigen Schweil3arbeiten an den Einrichtungen vor Einbau der Wage-
zellen ausfihren.

¢ Werden die Wagezellen dauerhaft in aggressiver Umgebung eingesetzt, so
sollten sie mit einem zusatzlichen mechanischen Schutz (z.B. einer Blech-
haube) versehen werden.

¢ Kraftnebenschlisse vermeiden, d.h. alle Zu- und Ableitungen (wie Schlau-
che, Rohre, Kabel) méglichst flexibel ausflihren und an das Messobjekt kop-
peln.

Seite 14
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Scherstab Wagezelle K30S / K30N Einbau, Anschluss | 3

* Wagezellen im Anschlusskasten entsprechend dem Anschlussschema par-
allel schalten (anléten). Anschlusskabel der Wagezellen nicht kirzen, son-
dern Uberschissige Lange aufrollen und vorbereitetes Ende anschlie3en.
Wagezellenverkabelung unbedingt von Starkstromkabeln (Motorzuleitungen)
getrennt verlegen.

* Die Wagezelle darf nicht (auch nicht kurzfristig) Uberlastet werden, dieses
fuhrt zur Zerstérung der Wagezelle.

¢ Anschlusskasten gegebenenfalls im Bereich der Kabeleinfiihrungen zusatz-
lich mit Fugenabdichtungsmasse gegen das Eindringen von Feuchtigkeit
schutzen. Anschlusskasten geschlossen halten.

Temperatureinfliisse

Durch starke Temperaturschwankungen kénnen Messabweichungen entste-
hen. Abhilfe: Wagezelle durch Schutzbleche, -platten oder -gehause vor Wind,
Sonne und/oder Warmestrahlung schiitzen.

3.4 Anschluss

3.41 Mechanische Verbindungen
Montage-Auflageflachen missen glatt, eben und maéglichst parallel zum Koérper
der Scherstab Wagezelle sein.

Die Wagezelle soll so eingebaut werden, dass sie frei von mechanischen
Fremdeinfliissen verbiegen kann. Kraftnebenschliisse sind zu vermeiden.

v/ X

o QOO

‘“

Achtung
A Zulassige Schraubenanzugsmomente beachten. Ggf. Unterlegscheibe(n) ver-

wenden.

3.4.2 SchweiRverbindungen

Es wird empfohlen, keine SchweiRvorgange bei bereits montierten Wagezellen
auszufihren. Sollte dies unvermeidlich sein, so ist die Massezange des
Schweillgerats nahe an der geplanten Schweil3stelle zu positionieren, um zu
vermeiden, dass Strom Uber das Gehause der Wagezelle fliel3t.

Ausgabe A.02
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3.4.3 Elektrische Verbindungen
Das Verbindungskabel zur nachfolgenden Auswerteelektronik ist standardma-
Rig vieradrig, geschirmt. Optional ist ein sechsadriges Verbindungskabel mog-
lich.
Der Kabelquerschnitt ist entsprechend der erforderlichen Kabellange (zwi-
schen Anschlusskasten und Auswerteelektronik) auszuwahlen. Achten Sie
auch bei der Verlegung des Verbindungskabels auf Abstand zu Starkstromka-
beln. Verwenden Sie keine zusatzlichen Zwischenklemmen.
vieradriges Kabel sechsadriges Kabel
-+ EXC o] . mmm+ EXC > ] T
I+ Sense ®
m + Signal B+ Signal ®
— Sense * l
- EXC e v - EXC o d v
Schirmung e— Schirmung e—
- Signal *— C—— Signal e
Kabelverlangerungen
Verwenden Sie nur abgeschirmte, kapazit__éitsarme Messkabel, wobei auf eine
einwandfreie Verbindung mit geringstem Ubergangswiderstand zu achten ist.
Kabelkiirzungen
Das Kabel der Wagezelle (vieradrig) darf nicht gekirzt werden, da die Kabel-
lange bei der Kalibrierung berlcksichtigt ist.
Hinweis
ﬂ Das Kurzen des Kabels verandert die technischen Daten der Wagezelle
(vieradrig)!
Hinweis
ﬁ Eine 6-Leiter-Wagezelle hat nicht die spezifizierte Genauigkeit, wenn die
Fuhlerleitungen nicht verwendet werden.
Seite 16 BOSCHE Wagetechnik Ausgabe A.02
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3.4.4 Parallelanschluss mehrerer Wagezellen

Um mehrere Zellen parallel anzuschlieRen, muss soweit erforderlich, ein dich-
ter Anschlusskasten mit Klemmenbrett verwendet werden. Die Erweiterungs-

Anschlusskabel der Wagezellen mussen abgeschirmt sein, befinden sich ein-

zeln in Kabelfuhrungen oder Rohren und werden, so weit wie moglich, entfernt
von den Leitungskabeln verlegt.

Achtung

Bei eichfahigen Wagezellen darf das Kabel nicht gekiirzt werden.
Die Kabellangen sollten gleich sein.

Hinweis

Sonderkabellange auf Anfrage

Fur den Schutz der Zellenkabel sind dichte Kabelméantel und Anschlisse zu
verwenden.

Achtung
Standardkabel sind nicht schleppkettentauglich.

3.4.5 Wind/ StoBe / Vibration

Fir alle Wagezellen sind geeignete Montagezubehdrteile (siehe Kapitel 7.6)
erhaltlich. Diese dienen dem Ausgleich von Planitatsabweichungen der Aufla-
geflachen.

Der Anlagenentwickler hat weitere Mallhahmen gegen seitliche Versetzungen
und die Kippgefahr in Bezug auf folgende Aspekte zu ergreifen:

» StdlRe und Vibrationen
e Winddruck
» seismische Klassifizierung des Installationsbereichs

* Konsistenz der Auflageflache

Ausgabe A.02
14.03.2024
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3.4.6 Erdungsanschluss der gewogenen Struktur

Schritt 1 Verbinden Sie die obere Auflageplatte jeder einzelnen Wagezelle
mit einem Kupferleiter geeigneten Querschnitts mit der entsprechen-
den unteren Platte jeder Wagezelle.

Schritt 2 Schlielfen Sie dann jede einzelne Platte an die Erdungsanlage an
(Methode 1) oder verbinden Sie alle unteren Platten miteinander und
schliel®en eine Platte an die Erdungsanlage an (Methode 2).

Achtung
/A\ Es sind nur die Anschlussmethoden 1 und 2 zulassig.

Die elektrostatische Aufladung, die sich durch die Reibung des Produktes an
den Schlduchen und den Wanden des gewogenen Behalters ansammelt, wird
gegen Masse entladen, ohne Uber die Wagezellen zu laufen und diese zu
beschadigen.

Ohne die Einrichtung eines korrekten Erdungsanschlusses wird zwar der
Betrieb des Wagesystems nicht beeintrachtigt, die Moglichkeit einer Beschadi-
gung der Wagezellen und der daran angeschlossenen Auswerteelektronik
kann jedoch nicht ausgeschlossen werden. Die Kontinuitat der Erdungsanlage
darf nicht Uber Metallteile der gewogenen Struktur hergestellt werden.

Anschlussmethoden:

) N . A be A.02
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3.4.7 MaBnahmen gegen Seitenverschiebungen

Achtung
A/\ Es missen erforderliche MalRinahmen gegen Seitenverschiebungen und

Umkippen, in Abhangigkeit von Stofien und Vibrationen, Windschub, Erdbe-
benklassifizierung sowie der Bodenbeschaffenheit, ergriffen werden.

Ausrichtung der Wagemodule

i =] E [<] []
120'}/:-\1 20°

o
o

Q)
kel
5]
I
(] [+]

ey
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4.2

4.3

Betrieb

Allgemeines

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N funktioniert nur mit einer geeigneten
Auswerteelektronik.

Hinweis
ﬁ Zur Beschreibung der Bedienung der Auswerteelektronik ist die separate
Beschreibung der Auswerteelektronik zu beachten.

Aufwarmazeit

Die Mindestaufwarmzeit der Scherstab Wagezelle K30S / K30N vor Beginn der
Messung (Kalibrierung) betragt ca. 20 Minuten.

Uberpriifung der Wagezellen per Vielfachpriifmessgerit

Hinweis
ﬁ Mithilfe eines Wagezellenprifmessgerates (Wagezellentester, bei Bosche
Wagetechnik erhaltlich) prifen Sie, ob die Wagezelle korrekt misst.

Uberprifen Sie vor Nutzung der Scherstab Wagezelle K30S / K30N, ob diese
korrekte Messwerte ausgibt. Fiihren Sie diese Uberpriifung wie folgt beschrie-
ben mit einem digitalen Vielfachmessgerat durch.

Hier wurde der Wagezellentester der Fa. Bosche verwendet.

Achtung )
/A\ Der Wagezellentester muss vor Beginn der Uberprifung vorschriftsgemal an

die Wagezelle ansgeschlossen werden. Der Prifer muss in die Nutzung des
Wagezellentesters eingewiesen sein.

Seite 20
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431 Test Eingang Wagezelle (Schnellzugang) per Widerstandsmessung
Schritt 1 Schalten Sie den Wagezellentester aus.

Schritt 2 Trennen Sie die Zellen vom Instrument und Uberprifen Sie, ob der
Anschlusskasten Spuren von Feuchtigkeit aufweist, die auf die Bil-
dung von Kondenswasser oder das Eindringen von Wasser zurtck-
zufuhren sind. In diesem Falle ist die Anlage zu sanieren oder im
Bedarfsfalle auszutauschen.

Schritt 3 Uberpriifen Sie, ob zwischen dem Leiter des Plussignals und dem
Leiter des Minussignals ein Wert gemessen wird, der dem Wert, der
auf dem Datenblatt der Wagezelle (Ausgangswiderstand) aufgefihrt
wird, ahnlich ist.

Schritt 4 Uberpriifen Sie, ob zwischen dem Leiter der positiven Versorgung
und dem Leiter der negativen Versorgung ein Wert gemessen wird,
der dem Wert, der auf dem Datenblatt der Wagezelle (Eingangswi-
derstand) aufgefiihrt wird, ahnlich ist.

Schritt 5 Uberpriifen Sie, ob zwischen der Abschirmung und einem beliebigen
anderen Leiter der Wagezelle sowie zwischen einem beliebigen
anderen Leiter der Wagezelle und dem Zellengehause ein Isolati-
onswert von Uber 5 MQ (50V DC Testspannung) vorliegt.

4.3.2 Spannungsmessung auf den Wagezellen
Schritt 1 Schalten Sie den Wagezellentester ein.

Schritt 2 Nehmen Sie die Wagezelle, die Uberprft werden soll, unter dem
Behalter heraus oder heben Sie die Auflage des Behalters an.

Schritt 3 Uberpriifen Sie, ob an den Versorgungskabeln der an das Instru-
ment (oder an der Erweiterung) angeschlossenen Wagezelle eine
Spannung von 5 VDC 3% anliegt.

Schritt 4 Messen Sie das Antwortsignal der Wagezelle zwischen dem Leiter
des Plussignals und dem Leiter des Minussignals, indem diese
direkt an das Messgeréat angeschlossen werden. Uberpriifen Sie, ob
der gemessene Wert zwischen 0 und £0,5 mV liegt.

Schritt 5 Belasten Sie die Wagezelle und Uberprifen Sie, ob das Signal
ansteigt.

Hinweis
6 Sollte keiner der genannten Werte erzielt werden, wenden Sie sich bitte an
den Technischen Kundendienst der BOSCHE Wé&getechnik.

Ausgabe A.02
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4.4 Dimensionierung der Wagezellen-Nennlast

Aus Sicherheitsgrinden wird empfohlen, die Wagezellen bei Eigenlast (sta-
tisch) maximal bis zu 70-80% ihrer Nennlast zu verwenden (unter der
Annahme, dass die Beladung gleichmaRig auf die gesamte gewogene Anlage
verteilt ist). Je nach Verbringung der zu wiegenden Beladung sollte man
abschéatzen, ob der Prozentsatz der Beladung im Verhaltnis zur Nennlast wei-

ter verringert werden sollte (z.B. bei Verbringung mit Gabelstapler, Briicken-
kran usw.).

Bei Nutzlast ist der Installateur derjenige, der fir die Berechnung von Schub-
kraft, Beschleunigung, Frequenz usw. verantwortlich ist.

Achtung
/A\ Um Materialermidungen zu vermeiden, durfen schwellende Lasten max. 35%

und wechselnde Lasten max. 30% der Nennlast betragen.

4.5 Funktionspriifung bei einer Wagezelle
QR Code flr Video ,Funktionsprifung Wagezelle*

Seite 22 BOSCHE Wégetechnik Auﬁiaé’g‘f ongi
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5 Fehlersuche

5.1 Im Stérungsfall

Im Stérungsfall zeigt die Scherstab Wagezelle K30S / K30N keine Funktion
oder auf der Auswerteelektronik erscheint eine Stormeldung.

Hinweis

ﬁ Zu den Stoérungsmeldungen der Auswerteelektronik und der Fehlersuche / -
behebung der Auswerteelektronik siehe die Dokumentation fir die Auswer-
teelektronik.

Beachten Sie nach einem eventuellem Austausch der Wagezelle(n) die Vorga-
ben zu Einbau und Anschluss (siehe Kapitel 3 ,Einbau, Anschluss®).

5.2 Hinweise zur Stérungssuche

Bei zweifelhaften oder falschen Messwerten sollten die folgenden Punkte
beachtet werden.

Hinweis
“ Jeder einzelne dieser Punkte kann auf das Messergebnis einen extremen
Einfluss haben.

Prufen Sie, ob die Waage frei ist und nicht durch Kraftnebenschlisse (verur-
sacht durch Rohre, Kabel usw.) behindert wird.

Prifen Sie, ob sonstige dulerliche Randbedingungen (z. B. Verschmutzun-
gen oder Warmeeinstrahlungen) vorliegen.

Prifen Sie, ob die Einbaulagen der Wagezellen und der Lasteinleitungsstelle
ordnungsgemal sind und deren Funktion gegeben ist.

Prufen Sie, ob Feuchtigkeit in den Klemmkasten eingedrungen ist oder das
Kabel beschadigt oder falsch angeschlossen ist.

Belasten Sie jede Wagezelle durch Eckenprifung (Gewichtsauflage direkt
Uber jeder einzelnen Wagezelle), um die fehlerhafte Wagezelle zu ermitteln
oder die Problemursache einzugrenzen.

Wenn moglich, |6ten Sie jede Wagezelle vom Klemmenkasten ab und mes-
sen Sie mit einem Multimeter auf korrekten Eingangs- und Ausgangswider-
stand sowie auf Nullsignal (und mdglichst auch auf Signal) durch.

5.3 Kontakt zum Kundendienst

Bosche GmbH & Co. KG
Reselager Rieden 3
49401 Damme

Fon +49 5491 999 689 0
Fax +49 5491 999 689 9
E-Mail info@bosche.eu

Ausgabe A.02
14.03.2024
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54 Angaben fiur den Kontakt zum Kundendienst

Betreiber Angaben
Name lhrer Firma
Name einer Kontaktperson

Kontaktdaten
Telefon
Fax
E-Mail
Produkt Angaben
Typbezeichnung

Seriennummer

Datum des Erwerbs

Name und Sitz des Lieferanten

Hinweis

ﬁ Fullen Sie die oben gezeigten Tabellen bei Erhalt der Scherstab Wagezelle
K30S / K30N aus, damit Sie jederzeit problemlos darauf zurlickgreifen kon-
nen.

Senden Sie defekte Wagezellen immer mit einer deutlichen und genauen
Fehlerbeschreibung zurick.

Angaben zum Problem:

Beispiele fur notwendige Angaben, die eine Fehlersuche beim Hersteller unter-
stitzen:

¢ Hat die Scherstab Wagezelle K30S / K30N seit der Lieferung funktioniert?
» Hatte die Scherstab Wagezelle K30S / K30N Kontakt zu Wasser?
¢ Gab es eine Beschadigung durch Feuer?

* Ist vor / wahrend der Stérung ein Gewitter aufgetreten?

Hinweis
ﬁ Bitte beziehen Sie die gesamte Vorgeschichte der Scherstab Wagezelle
K30S / K30N ein.

Ausgabe A.02
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6 Wartung, Pflege, Entsorgung

6.1 Reinigung

A

o

Achtung
Verwenden Sie keine aggressiven Reinigungsmittel.

Schritt 1 Verunreinigungen an den Wagezellen, den Einbauteilen und an den
frei beweglichen Teilen der Waage regelmaRig beseitigen.

Schritt 2 Staub und andere Verschmutzungen mit angefeuchtetem Tuch von
der Scherstab Wagezelle K30S / K30N entfernen.
Staubablagerungen kénnen auch mit Druckluft bei geringem Druck
abgeblasen werden.

Schritt 3 Reiben Sie alle Oberflachen mit einem trockenen Tuch nach.

Hinweis
Beachten Sie die Reinigungsvorschriften fiir die Schutzart IP 65.

6.2 Wartung, Instandhaltung

A
&

6.3 Entsorgung

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N ist wartungsarm. Dennoch sollten Ver-
unreinigungen an den Wagezellen und den Zubehdrteilen regelmaRig, wie in
Kapitel 6.1 beschrieben, entfernt werden.

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N darf nur durch eingewiesene und auto-
risierte Service-Techniker gewartet werden.

Falls Wartungs- oder Schweilarbeiten nach Einbau der Scherstab Wagezelle
K30S / K30N erforderlich sind, I6sen Sie unbedingt die Anschliisse von der
Auswerteelektronik.

Achtung

Um Uberlastungen der Wagezellen zu vermeiden, sollten diese fiir die Dauer
von Wartungs- oder Umbauarbeiten ausgebaut werden oder durch wirksame
mechanische MaRnahmen vor Uberlastung geschiitzt werden.

Wartungsplan

Hinweis

Das Prifintervall der Wagezellengenauigkeit (bei eichfahigen Wagezellen)
kann von der internen Qualitatssicherung des Kunden festgelegt werden.

Die Scherstab Wagezelle K30S / K30N, eventuelle Zubehorteile sowie deren
Verpackung missen gemaf den jeweils geltenden nationalen und regionalen
Vorschriften entsorgt werden.

Ausgabe A.02
14.03.2024
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7 Technische Daten
71 Mechanische Daten
<D1=
Y i l | | i
T| | —E——%E
T | -
Y Y | N\ | |
| | | | |
D2 . L4 R
L L T i
L1 L2 L L3 2 x D3
0 {} AN
NNV &
A |
Last [t] L L1 L2 L3 L4 H/B H1 D1 D2 D3

0,5bis2 | 130 12,7 | 76,2 | 254 | 53,5 | 31,8 20 2135 M12 213
3-5 171,5 19 95,3 | 38,1 72,5 | 38,1 26 220 | M18x1,5 | 220
10 2255 | 25,3 124 50,8 102 50,8 | 254 | @27 M24 x 2 @ 27

Abmessungen in mm
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7.2 Anschlussdaten
mmm+ EXC ] . mmm+ EXC > ]
I+ Sense ©
I + Signal m + Signal ¢
— Sense ¢
- EXC e » - EXC e
Schirmung e— Schirmung e—
- Signal e 11— Signal e
vieradriges Kabel sechsadriges Kabel
Merkmal Wert / Einheit
Referenz-Speisespannung U,¢¢ 10 bis 12V DC
maximale Speisespannung U4« 15V DC
Eingangswiderstand R ¢ 400+ 10 Q
Ausgangswiderstand Rt 352+3Q
Isolationswiderstand > 5000 MQ
7.3 Messbereich / Eichfahigkeit
Anmerkung
Bereich
K30S K30N
1bis5t eichfahig eichfahig
0,5t 10t nicht eichfahig nicht eichfahig
7.4 Umgebungsbedingungen
Merkmal Wert / Einheit
Nenntemperaturbereich Bt - 10 bis + 40 °C
Gebrauchstemperaturbereich By, - 30 bis + 70 °C
Feuchtigkeitsverhaltnisse CH
Schutzart IP 68
Ausgabe A.02 BOSCHE Wagetechnik Seite 27
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Scherstab Wagezelle K30S / K30N

7.5 Metrologische Daten eichfahiger Wagezellen
Wert / Einheit
Merkmal
K30S K30N
Genauigkeitsklasse nach c3
OIML R60
Anzahl der Teilungswerte n ¢ 3.000
Nennlast E,;,ax 1.000 bis 5.000 kg
Fehleranteil p| ¢ 0,7
Mindestteilungswert der Wage- o
zelle Vi 0,010 % Epax
Kennwert vom relativen
Mindestteilungswert der Wage- 10.000
zelleY = Erax / Vimin
Vorlastsignalrickkehr DR 0,0166 % Eax 0,0100 % Enax
Kennwert von der relativen
Vorlastsignalriickkehr 3000 6000
Z=Epa/2°DR
Nennkennwert C, 3 mV/V £ 0,003 3 mV/V £ 0,003
Mindestvorlast Eip, / Eax 0%
Grenzlast Ejj, 120 % Eax 150 % Eax
Bruchlast E4 150 % Eax 180 % E pax
Seite 28 BOSCHE Wagetechnik Ausgabe A.02
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7.6 Zubehor
7.6.1 LastfuB LF-K30

H1

H2

!
|
|
|

Typ M H H1 | H2 D
LFK-K30-02500 | M12x1,75| 67 | 35 62
LF-K30-05000 | M18x1,5 | 107 | 56 62
LF-K30-10000 | M24x2 | 134 | 60 80

Abmessungen in mm

Ausgabe A.02 N . .
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7.6.2 Wagemodul K30-ME

H2

[T 1 \rr—nrr—n -
D0
L1 [ [ =
L4 L3
L
L1 L2
® e
| B [ ODlgh,
/
D & i
Q
w5
L L1 L2 | L3 | L4 B B1 | B2 B3 R H H1 | H2 D
194 1 12,5| 75 189 100 75 88 625 7 | 102 | 15 8
Abmessungen in mm
Hinweis
“ Das Wagemodul ist nicht abhebesicher!
Ausgabe A.02
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7.6.3 Wagemodul K30-MA

| U7 % | |
%) @ o e
| 5 'y ( \ @@___
o) @ %) o

Nennlast | L L2 L3 L4 LS L6 B B1 H H1 D
2.500kg | 212,3 | 175 18 80 15,2 | 140 | 100 | 70 106 18 13
5.000kg | 270 | 235 25 100 15 | 200 | 160 | 90 135 23 17
10.000 kg | 345,2 | 310 30 | 150,4| 30 | 250 | 180 | 110 | 186,3 | 28 26

Abmessungen in mm

Ausgabe A.02 .. . .
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7.6.4 Wagemodul mit Kugelgelenkkopf

L3

, L1 2
58 il
® eaea;(jm
olg

H2

@ H

Hv’@n—nn—n T ‘f@
is=

T [T L |

Hinweis

ﬁ Die Abbildung zeigt ein Konstruktionsbeispiel fiir ein Wagemodul mit Kugel-
gelenkkopf. Die obere Lasteinleitung kann kundenspezifisch fiir diverse Loch-
muster angepasst werden.

Typ
S L L1 | L2 L3 B1|/B2 R H H1 H2 D D1 D2

500-2000 202 | 122 205|163 | 88 | 625 | 7 | 135+5 |20 10 12,5| 90+0,5 | 115
5000 255|150 | 25 | 205|190 | 140 | 9 | 173+5 |30 10 17 | 115+0,5 | 150
10000 347 | 250 | 40 | 330 | 215 | 165 | 12,5 | 212+5 | 50 | 15 | 18,5 | 145+0,5 | 185

Abmessungen in mm

7.7 Prifgrundlage
Entsprechend der

EN 45501 (1992), Abschnitte 8.1 und 3.5.4
mit Reibungs P ¢ = 0,7

OIML R60 (2000)
WELMEC 2.4 (2001)
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8 Konformitatserklarung
Bosche GmbH & Co. KG
Reselager Rieden 3
v D-49401 Damme
WAGETECHNIK Telefon: 05491 /999 689 -0
Telefax: 054 91/999 689 -9
E-Mail: info@bosche.eu
Internet: www.bosche.eu
EU-Konformitatserklarung
Declaration of conformity « Déclaration de conformité
Conformiteitsverklaring « Declaracién de conformidad
Typ / Modell Scherstab Wéagezelle K30 S/ K30 N
Type /Model »’Modele fur nicht selbsttatige Waagen
Model * Tipo / Modelo for non-automatic scales
pour balances non automatiques
voor niet-automatische weegschalen
para basculas no automaticas
Seriennummer siehe Typenschild.
For the serial number, see the nameplate.s Pour le numéro de série, voir la plaque signalétique.
Voor het serienummer, zie het typeplaatje. « Para el nimero de serie, consulte la placa de
identificacion.
Hersteller Bosche GmbH & Co. KG
Manufacturer « Fabricant
Fabrikant « Fabrikante
Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung tragt der Hersteller.
The sole responsibility for the issue carries the manufacturer. « La seule responsibilité de I'exposition
porte le fabricant. « De verantwoordelijkheid voor de uitgifte draagt de fabrikant. « El Unico responsable
de la publicacion lleva el fabricante.
Der oben genannte Gegenstand der Erkldrung erfiillt die einschlagigen Harmonisierungs-
rechtsvorschriften der Union:
The above-mentioned object of the declaration complies with the relevant harmonization legislation of
the Union ¢ L'objet de la déclaration susmentionné est conforme a la législation d'harmonisation
pertinente de I'Union « Het bovengenoemde voorwerp van de verklaring voldoet aan de relevante
harmonisatiewetgeving van de Unie ¢ El objeto de la declaracién mencionado anteriormente cumple
con la legislacion de armonizacion pertinente de la Union
2014/35/EU EN IEC 61010-1:2020
Niederspannungsrichtlinie fur / for / pour / voor / para 230/115 VAC
Low voltage Directive
2014/30/EU EN IEC 61326-1:2021
EMV-Richtlinie EN IEC 61326-2-3:2021
EMC Directive EN IEC 61000-6-3:2021
EN IEC 61000-6-1:2019
2011/65/EU RoHS EN IEC 63000:2018
Unterzeichnet fiir und im Namen von Bosche:
P ) i
¢
Damme, 15.02.2023 Dipl. Ing. Jarmila Bosche, PhD.
Geschaftsfiihrer « Managing Director
Directeur général « Directeur » Director general
Seite 34 BOSCHE Wagetechnik Ausgabe A.02

14.03.2024






BOSCHE

WAGETECHNIK

BOSCHE GmbH & Co. KG
Reselager Rieden 3

49401 Damme

Germany

Tel 05491 999 689 0
Fax 05491 999 689 9
www.bosche.eu
info@bosche.eu



	Scherstab Wägezelle K30S / K30N
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1 Sicherheit
	1.1 Zu Ihrer Sicherheit
	1.1.1 Allgemeines
	1.1.2 Sicherheitssymbole in dieser Anleitung

	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
	1.4 Typen- und Hinweisschilder an der Scherstab Wägezelle K30S / K30N
	1.5 Verpflichtungen des Betreibers
	1.6 Verpflichtungen des Bedieners
	1.7 Gefahrenbeschreibung
	1.7.1 Verletzungsgefahr
	1.7.2 Beschädigungsgefahr

	1.8 Haftung und Gewährleistung

	2 Beschreibung
	2.1 Allgemeines
	2.2 Aufbau
	2.3 Funktionsweise

	3 Einbau, Anschluss
	3.1 Kontrolle
	3.2 Verpackung
	3.3 Einbau und Installation der Scherstab Wägezelle
	3.3.1 Abmessungen
	3.3.2 Montage

	3.4 Anschluss
	3.4.1 Mechanische Verbindungen
	3.4.2 Schweißverbindungen
	3.4.3 Elektrische Verbindungen
	3.4.4 Parallelanschluss mehrerer Wägezellen
	3.4.5 Wind / Stöße / Vibration
	3.4.6 Erdungsanschluss der gewogenen Struktur
	3.4.7 Maßnahmen gegen Seitenverschiebungen


	4 Betrieb
	4.1 Allgemeines
	4.2 Aufwärmzeit
	4.3 Überprüfung der Wägezellen per Vielfachprüfmessgerät
	4.3.1 Test Eingang Wägezelle (Schnellzugang) per Widerstandsmessung
	4.3.2 Spannungsmessung auf den Wägezellen

	4.4 Dimensionierung der Wägezellen-Nennlast
	4.5 Funktionsprüfung bei einer Wägezelle

	5 Fehlersuche
	5.1 Im Störungsfall
	5.2 Hinweise zur Störungssuche
	5.3 Kontakt zum Kundendienst
	5.4 Angaben für den Kontakt zum Kundendienst

	6 Wartung, Pflege, Entsorgung
	6.1 Reinigung
	6.2 Wartung, Instandhaltung
	6.3 Entsorgung

	7 Technische Daten
	7.1 Mechanische Daten
	7.2 Anschlussdaten
	7.3 Messbereich / Eichfähigkeit
	7.4 Umgebungsbedingungen
	7.5 Metrologische Daten eichfähiger Wägezellen
	7.6 Zubehör
	7.6.1 Lastfuß LF-K30
	7.6.2 Wägemodul K30-ME
	7.6.3 Wägemodul K30-MA
	7.6.4 Wägemodul mit Kugelgelenkkopf

	7.7 Prüfgrundlage

	8 Konformitätserklärung


